Sanfter, naturschonender Ausbau statt Raubbau

Der Abschnitt der B 299 zwischen Hessenreuth und Erbendorf soll nach den Planungen des Staatlichen Bauamtes Amberg-Sulzbach ausgebaut werden. Er wird mit nur 1.844 Kfz/24 Std im Vergleich zu anderen Bundesstraßen weit unterdurchschnittlich genutzt. Der geplante Ausbau mit bis zu 17 Meter tiefen und 70 Meter breiten Einschnitten ist vollkommen überdimensioniert, naturschädlich und stellt ein unverhältnismäßiges Nutzen : Kostenverhältnis dar. Ich fordere daher nachdrücklich eine naturverträglichere Planung, die der tatsächlichen geringen Bedeutung dieses Straßenabschnittes Rechnung trägt und den wertvollen Natur- und Erholungsraum deutlich geringer belastet.
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V.i.S.d.P.: Unser Hessenreuther Wald e.V., Geschäftsstelle Schlossstraße 104, 92681 Erbendorf
